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Ihre Anfrage vom 21.09.2017 bzgl. des Krankenstandes der Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter der Stadtverwaltung Erfurt beantworte ich wie folgt:  

 

1. Wie hat sich der Krankenstand zahlenmäßig seit Anfang 2015 bis heute 

entwickelt? 

 

Jährlich wird durch das Personal- und Organisationsamt im Rahmen einer sta-

tistischen Erhebung für den Deutschen Städtetag der Krankenstand ermittelt. 

Diese erfolgt in vom Deutschen Städtetag festgelegten Kategorien und ent-

hält die Gesamtzahl der in diesen Kategorien angefallenen Krankentage. An-

bei die Zahlen für die Jahre 2015 und 2016:  

 
Krankenstands-Statistik Deutscher Städtetag - 2015 

  
      Beschäftigte Beamte Besch-TVöD Besch-TVSuE   SVE 

Gesamtzahl * 554 2147 696 

 

3397 

Frauen 231 1314 614 

 

2159 

Männer 323 833 82 

 

1238 

      Beamte 554 

   

554 

Tarifbeschäftigte 

 

2147 696 

 

2843 

      bis 3 Tage**           

Gesamtzahl 1042 5784 1404 

 

8230 

Beamte 1042 

   

1042 

Tarifbeschäftigte 

 

5784 1404 

 

7188 

      4 - 42 Tage           

Gesamtzahl 6995 41811 13294 

 

62100 

Beamte 6995 

   

6995 

Tarifbeschäftigte 

 

41811 13294 

 

55105 

      43 Tage und mehr           

Gesamtzahl 3937 14202 2231 

 

20370 

Beamte 3937 

   

3937 

Tarifbeschäftigte 

 

14202 2231 

 

16433 

      Auszubildende           

Der Oberbürgermeister 
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Sehr geehrter Herr Prof. Dr. Dr. Pistner,  Erfurt,  
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Gesamtzahl 39 66 0 

 

105 

Frauen 13 39 

  

52 

Männer 26 27 

  

53 

      bis 3 Tage 

     Gesamtzahl 26 285 0 

 

311 

4 - 42 Tage 

     Gesamtzahl 170 651 0 

 

821 

43 Tage und mehr 

     Gesamtzahl 0 0 0 

 

0 

      * Anzahl zum Stichtag 31.12. 

  

  

** Krankheitstage sind über den gesamten Erhebungszeitraum verteilt 

 
Krankenstands-Statistik Deutscher Städtetag - 2016 

  
      Beschäftigte Beamte Besch-TVöD Besch-TVSuE   SVE 

Gesamtzahl * 562 2132 474 

 

3168 

Frauen 239 1307 413 

 

1959 

Männer 323 825 61 

 

1209 

      Beamte 562 

   

562 

Tarifbeschäftigte 

 

2132 474 

 

2606 

      bis 3 Tage**           

Gesamtzahl 1209 5837 883 

 

7929 

Beamte 1209 

   

1209 

Tarifbeschäftigte 

 

5837 883 

 

6720 

      4 - 42 Tage           

Gesamtzahl 7160 39606 7238 

 

54004 

Beamte 7160 

   

7160 

Tarifbeschäftigte 

 

39606 7238 

 

46844 

      43 Tage und mehr           

Gesamtzahl 2307 9835 1785 

 

13927 

Beamte 2307 

   

2307 

Tarifbeschäftigte 

 

9835 1785 

 

11620 

      Auszubildende           

Gesamtzahl 50 63 0 

 

113 

Frauen 13 36 

  

49 

Männer 37 27 

  

64 

      bis 3 Tage 

     Gesamtzahl 47 267 0 

 

314 

4 - 42 Tage 

     Gesamtzahl 212 852 0 

 

1064 

43 Tage und mehr 

     Gesamtzahl 0 0 0 

 

0 

      * Anzahl zum Stichtag 31.12. 

  

  

** Krankheitstage sind über den gesamten Erhebungszeitraum verteilt 

 

Wie Sie den Tabellen entnehmen können, werden darin ausschließlich die angefallenen Kran-

kentage im Verhältnis zur Gesamtbeschäftigtenzahl erfasst; die Anzahl der insgesamt erkrank-

ten Mitarbeiter wird nicht ausgewertet. Da die Auswertung stets zum Jahresende erfolgt, liegen 

für das Jahr 2017 aktuell keine Zahlen vor.  

 

Wie Sie anhand der Zahlen sehen, ist der Krankenstand zwar hoch, aber im Bereich der Langzeit-

erkrankten rückläufig, was wir auch auf das gute Betriebliche Gesundheitsmanagement zurück-

führen. Bezüglich Ihrer Aussage „Einige Ämter beklagen sich über einen häufig hohen Ausfall von 
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Mitarbeitern.“ kann ich nur erwidern, dass mir bisher keine Häufungen für bestimmte Bereiche 

vorgetragen wurden. Wir nehmen die Krankenstände sehr ernst und uns liegt die Gesunderhal-

tung/-werdung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am Herzen. Dennoch sei darauf hingewie-

sen, dass wir den Vergleich mit Städten vergleichbarer Größenordnung nicht scheuen müssen. 

Der Krankenstand innerhalb der Stadtverwaltung Erfurt lag im Jahr 2016 bei einer Quote von 

6,56 Prozent (im Jahr 2015 bei 7,32 Prozent). Im Vergleich dazu lag die Krankenstandsquote in 

den Städten der Größenklasse 2 (über 200.000 und unter 500.000 Einwohner) bei durchschnitt-

lich 7,21 Prozent.1  

 

2. Wie viele Mitarbeiter sind dabei mit Krankenschein krank gemeldet (Bitte nach Ämtern auf-

listen)?  

3. Wie viele Mitarbeiter sind dabei ohne Krankenschein krank gemeldet (Bitte nach Ämtern 

auflisten)? 

 

Die Krankmeldungen sind tarif- bzw. beamtenrechtlich geregelt: Für Beschäftigte ist die Anzei-

ge- und Nachweispflicht bei Krankheit im § 5 des Gesetzes über die Zahlung des Arbeitsentgelts 

an Feiertagen und im Krankheitsfall (Entgeltfortzahlungsgesetz) geregelt. Für Beamte finden 

sich die entsprechenden Regelungen im § 27 der Thüringer Verordnung über den Urlaub und die 

Dienstbefreiung der Beamten und Richter (Thüringer Urlaubsverordnung).   

 

Verkürzt lässt sich darstellen, dass alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verpflichtet sind, die 

Arbeits-/Dienstunfähigkeit und deren voraussichtliche Dauer unverzüglich mitzuteilen. Dauert 

die Arbeits-bzw. Dienstunfähigkeit länger als drei Kalendertage, hat der Mitarbeiter eine ärzt-

liche Bescheinigung über das Bestehen der Arbeitsunfähigkeit sowie deren voraussichtliche 

Dauer vorzulegen. Sie können davon ausgehen, dass diesen Regelungen Rechnung getragen wird 

und wir Verstößen nachgehen.   

 

Bezüglich der von Ihrer geforderten Aufschlüsselung nach Ämtern sei darauf hingewiesen, dass 

dies zum einen aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht erfolgt (Rückschlüsse auf einzelne 

Mitarbeiter der Verwaltung können nicht ausgeschlossen werden), als auch aufgrund der Tatsa-

che, dass hierzu kein Auskunftsrecht im Sinne des § 22 Abs. 3 der ThürKO besteht. Darüber hinaus 

besteht für den Stadtrat kein Auskunftsrecht über Angelegenheiten des eigenen, unmittelbar 

den Oberbürgermeister betreffenden Wirkungskreises, siehe § 29 Abs. 3 ThürKO.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

A. Bausewein  

                                                      
1
 Siehe dazu: Ergebnisse der Krankenstandsumfrage des Deutschen Städtetages, Ergebnisse 2016, 

http://extranet.staedtetag.de/imperia/md/content/dst/extranet/16_statistik/2016_umfrage_krankenstan

d_ergebnisse.pdf  

http://extranet.staedtetag.de/imperia/md/content/dst/extranet/16_statistik/2016_umfrage_krankenstand_ergebnisse.pdf
http://extranet.staedtetag.de/imperia/md/content/dst/extranet/16_statistik/2016_umfrage_krankenstand_ergebnisse.pdf
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